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Daniel Lauterburg:

Pro Diensttag als
Soldat I Franken
Gutschrift

Ein Hotelbesitzer in Arosa hat
sich eine ganz besondere Aktion
einfallen lassen: Gäste, die
«rechte Schweizer und
Wehrmänner» sind, können sich pro
geleisteten Tag Militärdienst
Fr. i.— gutschreiben lassen und
so bis Fr. 800.— Ermässigung auf
die Hotelrechnung bekommen.
Wenn dieses Beispiel Schule
macht,...
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Peter Weingartner:

Rauchertypen mit
Rauchergeschichten

Rauchen vermittelt nicht in
erster Linie Genuss, sondern
Gefühle, Status und Prestige. So

jedenfalls werden Zigaretten
verkauft. Mit dem Gauloises-

Typ, dem Camel-Typ oder dem

Marlboro-Cowboy wurden
bekannte und dauerhafte
Identifikationsfiguren geschaffen. Solche

Typen gibt es auch im Alltag.
Seite 16

Rene Regenass:

Die Fundis kommen!
Es muss der Alptraum eines

jeden Rauchers sein, fundamentalistischen

Nicht- und
AntiRauchern in die Quere zu kommen.

Das wildeste Missionieren
der verrücktesten Sekte ist dagegen

ein harmloses, unverbindliches

Plauderstündchen. Wer
aber einmal im Visier ist, hat
keine Chance mehr, aus dem
Schussfeld zu entkommen.
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Zu unserem Titelbild
Die Tatsache, dass Sie noch
nie einen Fisch gesehen
haben, der raucht, heisst nicht,
dass es rauchende Fische gar
nicht gibt. Irgendwoher
kommt es ja, dass man
zwischen Lachs und Rauchlachs

unterscheidet. Ein Grund,

warum rauchende Fische

selten zu sehen sind, liegt
auch darin, dass sie diesem

Laster nicht dauernd,
sondern nur in den sogenannten Rauchnächten

frönen. Fische sind im Normalfall reine
Genussraucher. Sie haben es — anders als

Menschen — nicht nötig, sich für ihre Raucherei

bei ihrer Umgebung oder bei sich selbst

dauernd zu entschuldigen. Auch brauchen

sie die Ausrede nicht, mit der Tabaksteuer
würden sie die AHV finanzieren — also sei

das Rauchen ja zumindest für etwas gut.
(Die Erträge aus der Tabaksteuer betragen
ohnehin nuretwa4,5 Prozent der gesamten

jährlichen Einnahmen der AHV.) Rauchende

Fische sind zumindest auch vor einer
möglichen Folge des Rauchens gefeiht: Bei

Fischen sind Raucherbeine unvorstellbar

Ian D. Marsden
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